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dentcn, dem Sekretär des Staats
rates und 6 weiteren Mitgliedern. 
Dem Ältestenrat, der die Durch
führung der Sitzungen der V. zu 
regeln hat, gehören die Mitglie
der des Präsidiums und die Vor
sitzenden aller Fraktionen bzw. 
- wenn die Vorsitzenden Mitglie
der des Präsidiums sind - deren 
Stellvertreter an. In den Plenar
tagungen der V. werden durch 
Gesetze und Beschlüsse die sich 
herausbildenden neuen gesell
schaftlichen Verhältnisse und Be
ziehungen der Menschen zu ihrer 
Arbeit, zu ihrem Staat und zu 
ihren Mitbürgern verbindlich ge
regelt. Die enge Verbindung mit 
den Werktätigen und die eigenen 
reichen Erfahrungen ermöglichen 
es den Abgeordneten, sachkun
dige Entscheidungen zu treffen. 
Die Abgeordneten sind Ver
trauensleute ihrer Wähler; sie 
können sich in ihrer der Festi
gung der politisch-moralischen 
Einheit des Volkes dienenden 
Tätigkeit auf die Mitwirkung des 
ganzen Volkes stützen. Die V. bil
det zur Durchführung ihrer Auf
gaben Ausschüsse (z. B. für Aus
wärtige Angelegenheiten, Indu
strie, Bauwesen und Verkehr, Ge
sundheitswesen), die auf der 
Grundlage von Festlegungen der 
V. und des Staatsrates arbeiten. 
Zu den wichtigsten Aufgaben der 
Ausschüsse gehören die sachkun
dige Beratung und Erläuterung 
von Grundfragen der gesell
schaftlichen Entwicklung, die Be
ratung der Gesetzesvorlagen, das 
Studium von Erfahrungen der 
Werktätigen bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Gesetze, 
die Kontrolle der Gesetzesdurch
führung und ständige enge Ver
bindung mit den Wählern.

V olkskuns t ;  das künstlerische 
Schaffen und die künstlerische 
Betätigung der werktätigen Klas
sen und Schichten. Die V., als

Teil der Kultur jeder Nation, 
trägt Klassencharakter. In den 
auf der Ausbeutung des Men
schen durch den Menschen be
ruhenden Gesellschaftsordnungen 
wurde die progressive V. in ihrer 
Entwicklung eingeschränkt und 
unterdrückt oder von den herr
schenden Ausbeuterklassen für 
ihre Zwecke genutzt. In der 
westdeutschen Bundesrepublik 
werden heute zahlreiche Ver
bände und Vereine der V. durch 
die Regierung für die geistige 
Manipulierung des Volkes im 
Sinne der Revanche- und Expan
sionspolitik ausgenutzt. Die sozia
listische Gesellschaft schafft eine 
neue, breitere Grundlage für die 
Entwicklung der V., die nicht 
mehr vorrangig an bestimmte Be
rufsgruppen, Landschaften und 
Genres gebunden ist. Die V. wird 
zum festen Bestandteil, zu einem 
bestimmenden Element der so
zialistischen Nationalkultur und 
entwickelt sich zur ästhetischen 
Massenbewegung des ganzen 
Volkes. In allen Bereichen wächst 
eine vom sozialistischen Staat 
geförderte V.bewegung, in der 
bedeutende Kunstwerke ent
stehen. Die Trennung von V. und 
Berufskunst wird mehr und mehr 
überwunden. In der DDR ent
wickelten sich in sozialistischer 
Gemeinschaftsarbeit der Berufs
und Volkskünstler neben Chören, 
Tanz- und Laientheatergruppen, 
zahlreiche Zirkel schreibender 
Arbeiter und Bauern, Arbeiter
theater, Orchester, Filmzirkel, 
Zirkel der bildenden Kunst und 
Ensembles junger Talente. Ihre 
hohen Leistungen dokumentieren 
u. a. die seit 1959 stattfindenden 

Arbeitertestspiele. Über die 
Grundaufgabe der V. heifjt es im 
Programm der SED: „Die neue 
Volkskunst soll der Pflege des 
ideell und künstlerisch wertvol
len Erbes der deutschen Volks
kunst und der Folklore der sozia-


